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Amtlicher Teil — Partie oflicielle

Konkurseröffnungen, -
(B G. 231 und 232.)

Die Glänbiger der Gemeinschaldner and
alle Personen, die auf in Händen eines
Gemeinschuldners befindliche Vermögens-,
stücke Ansprach machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche,. unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine,-Buchanszüge

etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gememschuldner sich, binnen der Eingabefrist

als solche anzumelden, bei Straffolgen
Im Unterlassnngsfalle. i

Wer Sachen eines'Gemeinschuldners als
Pfandglänbiger oder, aus andern Gründen
besitzt, hat sich,' ohne-Nachteil für .sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist, dem
Konkursamte zur Verfügung zu.stellen, bei
Straffolgen im Unterlassnngsfalle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht."

Den Gläubigerversamminngen können
auch' Mitschnldner nnd Bürgen des
Gemeinschuldners, sowie Gewähnpflichtige
beiwohnen.

Onvertures de faillites

(L. P. 231 et 232.)

Les cröanciers des faillis et ceux qui
ont des revendications ä exercer; sont
invitös ä produire, dans ledölai fixö pour
les productions^ leors cröabces ourevendi-
cations ä l'ofnce' et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres,. extraits de livres,
etc.) en original ou en copie authentique.

Les döbiteurs du failli sont tenus de
s'auhoncer, sous les peines de droit, dans
le dölai flxö pour' les productions.

Geuxiqui dötiennent des biens. dn failli,
en. qualitö de cröanciers gagistes ou.ä qnel-
que titre qne ce soit, sont tenns de le»
mettre'ä la. disposition de l'office, dans le
dölai'flxö nour les'productions, tous. droits
röaervös; faute de quol, ils ehconrront les
peines prövues par la lol eit seront döchus
de lenr droit de preference sauf excuse
süffisante.

Les codöbitenrs, cautions et autres ga-
ranta dn failli ont le droit d'assister aux
assemblies des crianciers.

Kt. Luzern. Konkursamt Willisau. (634)
Gemeinschuldner: Aregger, Franz Josef, von Hergiswil, Im

Bergbühl Meuzberg, Gemeinde Menznau.
Datum der Konkurseröffnung: 5. März 4907.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den,5. April 4907, nachmittags

4 Uhr, Im Gasthause zum «Kreuz» in Willisau.
- EingabelristBis und mit: 3. Mai 1907.

Kt. St. Gallen. Konkursamt St. Gallen. (633)
Gemeinschuldner: Sperandio, Johann Baptist, Inhaber der

Firma «J. B. Sperandio», Quincaillerie und Bonneterie, St. Leonhardstrasse

79, in St. Gallen.
Datum der Konkurseröffnung: 26. März 1907.
Erste Gläubigerversammlung: Samstag, den 13. April 1907, vormittags

11 Uhr, im Konkursamt, Webergasse'8, in St. Gallen.
Eingabefrist: 3. Mai 1907.

Ct. de Geneve. • Office des faillites de Genive. (637)

Failli:.Mermoud, L., quincailler, Rue de Carouge, 20.
Date de l'ouverture de la faillite: 27 mars 1907.
Premiöre assemblöe des cröanciers: 13 avril 1907, k 10 heures avantmidi,

ä Genöve, au Palais de Justice, Place du Bourg-de-Foür, lre cour,
1er ötage.

Dölai pour les' productions: 3 mai 1907.

Kollokalioasplan. — Etat de collocation
(B.-G. 249 u. 250.) (L. P. 249 et 250.)

Der ursprüngliche oder, abgeänderte
Kollokationsplan erwächst in, Rechtskraft,
falls er. nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten-wird.

L'ötat de collocation, original,ou rectifiö

Sasse
en force s'il n'est attaqn^ dans les

ix jours .par une action intentöe.'devant
le juge qui a prononcö lä faillite.

Ct. de Fribourg. Office des faillites de l'arrondissemehtde la Gruytre, ' (635)
a BtiUe.

Failli: Geisenhoff, Fölix, fils de Joseph, nögociant, ä Bttlle.
Dölai pdur inten'terTaction en opposition: 17 avril 1907.

Nachlassstundnng und Aufruf zur Forderungsellgabe
(B.-G. 296—297 n. 300.)

Sursis concordatairc et appel aux crSanciers
(L. P. 295—297 et 800.)

Den nachhenannten Schuldnern ist für
lie Daner von üwei'Monaten eine Nach-
lassstundang bewilligt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert, ihre
Forderungen in der Eingabefrist beim
Sachwalter einzugeben, unter der Androhung,
lass sie im Unterlassungsfälle bei den
Verhandlungen über den Nachlassvertrag nicht
timmberechtigt wären.

Eine Gläuhigerveräammlnng 1st auf den
unten hiefür bezeichneten Tag einberufen.
Die Akten können während zehn Tagen
vor der Versammlung eingesehen werden.

Les ddbiteurs ci-aprös ont obtenu uxi
arsis concordataire ae' deux mois.

Les crdancleft sont invitös 1A prodofr«
leurs cröances auprös du commlssaire dans
le dölai fixö pour flea productions, »oui >

peine d'ötre exclus des dölibörationj relatives

,au concordat
Une assemble des cröanciers est con-

voquöe poor la date indiqnöe' cl-dessou«.
'Les erfanden ' peuvent prendre conhals-
sance .des piöcee pendant les dix joursqul
pröeödent l'asaemblöe.

Kt. Bern. Gerichtspräsident von Thun. (636)
Schuldner: Schumacher, Gottfried, Johannes Sohn, vonRüschegg,

Negoziant, früher in Freibürg, nun in Steffisburg.
Datum der Bewilligung der Stundung: 28. März 1907.
Sachwalter: Krähenbühl, Notar, in Steffisburg.
Eingabefrist: Bis und mit 30. April 1907 sohriftlioh,beim Sachwalter.
Gläubigerversammlung: Donnerstag, den 16. Mai 1907, nachmittags

' 2 Uhr, im Restaurant Bracher beim Bahnhof in Thun.
Frist'zur Einsicht der Akten: 10 Tage vor der Versammlung im Bureau

des Sachwalters.

Abhanden gekommene Werttitel, — Titres disparns. — Titeli smarriti,
' Irl ' i,

Das Bezirksgericht St. Gallen hat mit Beschluss vom 29. Januar .1907
,'die Einleitung des Amortisationsverfahrens gemäss Art. 850 u. ff. 0. R.
: ih hezug auf folgende abhanden gekommene Werttitel verfügt:

1) Sparkassaschein, Nr. 144944 der st. gall. Kantonalbanlc, d. 'd.
11. April 1905, von Fr. 350, lautend zugunsten von Christine
Purtscher-Eisenlohr, in St Gallen. ;1,

2) Sparkassaschein Nr. 23711 der.st. gall. Kantonalbank, d.d. 17.
August .1876, von Fr. 50, lautend auf Mina Vogelsanger, in Rorschach.

3) .Sparkassaschein Nr. 100581 der st. gall. Kantonalbank, d. d.
25. Januar 1897, von Fr. 856. 60, lautend auf den Namen von
Marie, Gatharina Enz, Rossreute, in Bronschhofen.

4) Obligation Nr. 3830, Serie H., der st. gall. Kantonalbanlc, d. d.
8. Dezember 1903, von Fr. 2000, lautend auf Frl. Babette Falk,
Nähterin, in St. Georgen.

Die allfälligen Inhaber dieser Titel werden, hiemit aufgefordert, die-
seben innert .3 Jahren, von der ersten Auskündung an gerechnet, dem
Präsidium des Bezirksgerichtes St. Gallen vorzulegen, widrigenfalls die
Amortisation ausgesprochen würde. (W. II1)

St. Gallen, den 29. Januar 1907.
Die Bezirksgerichtskanzlei.

: : '" 10'/ .1 '' '

Die Kapitalbriefe Nr. Fr. 375 und Fr. 20 Verlangen, neuzinsig
an Lichtmess, auf Vorgang: Fr. 2745, in gleichen Rechten mit zusammen
Fr. 920 erstellt am 5. Juni 1856 und erneuert 1860, haftend auf der
Heimat Nr. 2, Sebastian Schmid, jetzt Anton Schmid, Sohn in der'Wies,
Rhode liirschang, Bezirk Oberegg, werden vermisst.

Allfällige Inhaber dieser Titel werden hiemit amtlich aufgefordert,
dieselben innert 6 Monaten a dato, unterzeichneter Amtsstelle einzusenden,
andernfalls würden diese Titel nach Ablauf dieser Frist in gesetzlicher
Weise annulliert. '< 1 1 (W. 361)

• iD b e r e g g, den 26. März 1907.
f

,,f

Aus Auftrag: Die Bezirkskanzlei.

Selon ordonnance de ce jour, sommation est faite au dötenteur iu-
connu des titres suivants: obligations ,n° 53,649, 53,650, 53,651, 53,652
et 53,653 de l'ötat de Fribourg 3 % de 1903 de fr. 500 chaoune, au:por-
teur, avec leurs feuilles de coupons — d'avoir ä les produire au greffe
du tribunal de la Sarine a Fribourg, dans le dölai de trois ans, dös la
premiöre. publication, faute de quoi Tannulation emsera prononcöe.

(W. 37') Le president du tribunal: Eiig. Deschenaux.

H' »'I
• #1

Karlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit
(vormals Allgemeine 'Vorsorgun'gsaiistalt) 1

Die Direktion hat an Stelle des Herrn C. Hauser-Steheiin in Basel .als
Rechtsdomizilträger für den Kanton Basel-Stadt ernannt Herrn Rud.
Stephani, Generalagent,, ip B(isel, Mostackerstrasse ^r. 10.

Bern, den 28. Miiti 4907.
Der Generalbevollmächtigte für die Schweiz:

u (D. .39) h ^ ,p.t,v. Gw.erz, Notar. -
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Basel-StUt — lile-Ville — BasUea-Cltta
*r

1907. 26.. März. 'iJDie «Firma- ;Grs Winter-Mink -in Basel (Handel id
Elsäs6erstölfen and' Mülhauserresten) (S. H. A. B. Nr. 22 vom 31. Januar
1894, pag. 88) ist infolge Verzichtes dös Inhabers erloschen.

26. März. Georg Winter-Mieck, von Mülhausen (Elsass), wohnhaft in
Basel, und Oscar Zetter, von und in Mülhausen (Elsass), .haben unter der
Firma G. Winter & Cie lü Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche mit dem 1. April 1907 beginnt. Georg Winter-Mi nck ist unbeschränkt
haftender Gesellschaftern Oscar Zetter ist Kommanditär mit der Summe
von eintansend Franken (fr. 1000). Natur des Geschäftes Handel in Elsässer-
stoffen und Mühlhauserresten und Vertretungen von Elsässer Webereien,
und Druckereien. Geschäftslokal: Steinenvorstadt 62.

26. März. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma H. Merian &Cie
in Basel (S. II. A. B. Nr. 2 vom 11. Januar-1883, pag. 16) hat sich
aufgelöst; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven geben über an die
Firma «Hofammann & Cle».

26. März. Wilhelm Hofammann, von Herliberg (Zürich), wohnhaft in
Basel, und Arnold Eckenstein, von und in Basel, haben unter der Firma
Hofamann & Cie in Basel eine Kommanditgesellschaft eingegangen,
welche am 31. März 1907 beginnt und Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «H. Merian & Cie> übernimmt Wilhelm Hofammann ist unbeschränkt
haftender Gesellschafter, Arnold Eckenstein ist Kommanditär mit dem
Betrage von zweihunderttausend Franken (Fr. 200,000). Die Firma erteilt
Prokura an Paul Degen, von Oberwil (Baselland), in Bottminger-Mühle
(Baselland). Natur des Geschäftes: Handel in Rohseide. Gescbäftslökal:
St. Elisäbethenstrasse 27.

27. März. In der Firma F. Hoffmann La Roche & O in Basel
(S. H. A. B. Nr. 377 vom 23. September 1905, pag. 1506) ist die an
William Wallrath erteilte Prokura erloschen. Die Firma erteilt Prokura an
Carl Friedrich Joseph Holland, von Mannheim, wohnhaft in Basel. Die
bisherigen Kollektivprokuristen Dr. Emil Barell und Dr. Bruno Beckmann
erhalten nunmehr Einzelprokura.

27. März. Inhaber der Firma Adolf Egli, Carosserie Automobile in
Basel ist Adolf EglUHartmann, von Zürich, wohnhaft in Basel. Natnr des
Geschäftes: Wagenfabrik. Geschäftslokal: Neuwilerstrasse 44.

27. März. Eugen Camille Kling, von Basel, wohnhaft in Kehrsatz (Bern),
und Alphons Emele, vonGurahoncz h.'Arad (Ungarn), wohnhaft in Kraubath
(Oesterreich), haben unter der Firma Montangescllschaft Kling & Cle
(Societe miniere Kling & C°) in Basel eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche mit dem heutigen Tage beginnt. Eugen Camille Kling ist
unbeschänkt haftender Gesellschafter, Alphons Emele ist Kommanditär
mit der .Summe von einundzwanzigtausehd Franken (Fr. 21,000, resp.
Kr. 20.0QO), Natur des Gesohäftes: Montanunternehmungen und
Finanzierungen. Geschäftslokal: Gündeldingerstrasse 177.

27. März. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Basler Handelsbank
in Basel (S. II. A. B. Nr. 47 vom 2..April 1883, pag 360) erteilt an Fritz
Vischer-Bachofen, von und in Basel, Vizepräsident des Yerwaltungsrates,
die rechtsverbindliche Unterschrift für die Gesellschaft, so dass derselbe
zusammen mit je oinem andern zur Unterschrift berechtigten Vertreter
kollektiv für die Gesellschaft zu zeichnen befugt ist.

28. März. Inhaber-der Firma Carl Suter in Basel ist Carl Suter,'-von
und in Basel. .Natnr des Geschäftes: Handel in Drogen, Material- und
Kolonialwaren und photographischen Artikeln. Geschäftslokal : Grenzächer-
strasse 4 (St Theodors-Drogerie).

Thurgau — Tburgovie — Thurgovia

1907. 27. März. Unter dem Namen, Schützengesellscbaft Amriswil hat
sich mit dem Sitze in Amriswil ein1 Verein gegründet, welcher die
Hebung und Förderung des 'Schiesswesens und die Bildung eines
freundschaftlichen Verbandes zum Zwöoke hat' Die Statuten sind am 19.
November 1905 festgestellt worden. Die Gesellschaft besteht aus Aktiv-, Ehren-
und Passivmitgliedern. Jeder in bürgerlichen Ehren und Hechten stehende
Bewohner von. Amriswil kann Mitglied der Gesellschaft werden. Aufnahmsgesuche

sind an ein Vorstandsmitglied zu richten, welcher über Aufnahme
oder Abweisung - entscheidet Die Eintrittsgebühr beträgt Fr. 2, welche
naob erfolgter Aufnahme sofort erhoben wird. Mitgliedern, welche wegen
Wegzug ausgetreten sind, die bei ihrer Rückkehr dem Verein sofort wieder
beitreten, wird die Eintrittsgebühr erlassen. Der Jahresbeitrag für Aktiv-
und Passivmitglieder beträgt Fr. 2. Die Mitgliedschaft erlischt duroh
freiwilligen Austritt/Tod, Verlust des Aktivbürgerrechts oder Ausschluss durch
die Versammlung bei Nichterfüllung der statutarischen Pfliohten oder Sohädi-
guhg der Gesellschaft. Der Austritt aus der Gesellschaft kann nur innert
14 Tagen nach dem Endscbiessen, bei Wegzug jedoch sofort erfolgen.
Austretende haben sich beim Präsidenten abzumelden und oine Austrittstaxe von
Fr. 2 zu entrichten, welche mit der Erklärung des Austrittes zu bezahlen ist
Sollten bedeutende Passiven vorhanden sein, so kann der Austritt nur bedingt
geschehen. Ausgetretene oder ausgeschlossene Mitglieder haben keinen
Ansprnch auf allfällig vorhandenes Vereinsvermögen. Für die
Verbindlichkelten des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen; jede persönliche
Haftbarkeit der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmachungen des
Vereins erfolgen durch Zirkular oder durch Publikation im «Amriswiler
Anzeiger». Die Aktiven der Gesellschaft dürfen nie unter die Mitglieder
verteilt oderausgeschossen werden. Bei einer allfälligen Liquidation oder
Auflösnng des Vereins, welche konstatiert ist, sobald derselbe weniger
als fünf Mitglieder zählt, ist ein vorhandenes Vercinsvermögen der
Ortsbehörde Amriswil zur Aufbewahrung zu übergebenTür eine allfällig später
unter gleichem Namen sich gründende Schützengesellschaft. Die Organe
des Vereins sind die Generalversammlung, der Vorstand und die Recbnungs-
revisoren. Der Vorstand vertritt den Verein nach aussen, und es führen
der Präsident oder der Vizepräsident mit dem Aktuar die rechtsverbindliche

Unterschrift namens desselben. Mitglieder des "Vorstandes sind:
Edwin Auer, Präsident; Jean Müller, Vizepräsident und Kassier; Emil
Hauri, Aktuar; sämtliche in Amriswil.

Rcuenbarg — Neuchätel — Neuchätel

Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1907. 25 mars. Les commanditaires ArmandScbwob, Maurice Schwöb
et Rene Scbwob, ont röduit ä vingt-cinq mille francs chacun le montant

de leurs commandites primitives de septante-cinq mille francs, dans la
societe en commandite .Sqhwob freros &.C\e, ä'.La1 Ghaux-de-Fonds
(F. o. s, du c. dn 22 mars 1897, n° 80).

1 '

26 mars. Jean-Louis Bloch,* jüsquÜcl fonde de procuration est entre
comine associö dans la soelöte en >ndm cöllectif Bloch & fils, Draga
YFatcli C°, ä La Cbaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 23 mai 1903, n° 204),
en sorte que cette procuration est eteinte. La maison ajoute ä sa raison
de commerce les mots «Fabrique Enzos, en sorte que la raison actnelle

• de cette societö<.est Bloch "&vfils, Dra'gä Wätcli O, Fabrique Enzo.
27 mars. Sous la dönomination de Syndicat. des Eahricants suisses

de montres chatelaines email, il a ötö constituö ävec-siöge ä La Cbanx-
de-Fonds, une a s s o c i a t i o n rögie par les dispositions du titre 27 du
G O. et ,qni a pour but de veiller aux intörets göneraux des fabricants
suisses de montres chätelaines email et d'amöliprer. les conditions
industrielles et commerciales de cette bränebe de l'indnstrie b'örlogöre. Les
Statuts ont ötö adoptös par l'assemblöe generale du 14 mars 1907. La
duröe de l'association est indeterminöe. Peut-etre recu membre de
l'association par l'assemblöe gönörale, tout fabricant de montres chätelaines
ömail, ayant en Suisse le siege principal de son industrie, qui en fait la
demande öcrite au comitö de direction et qui verse une finance d'entree
de fr. 50. Chaque soeiötaire peut demissionner pour la fin d'un exercice
annuel moyennant avertissement adressö_ par lettre cbargöe au comitö de
direction, six mois ä l'avance, une fois les dixbuit premiers mois de
l'existence de l'association öcoulös. Sera en ontre considörö cömme dernis-

- sionnäire tout soeiötaire qui fera1 radier sä raison sociale sur le registre
du commerce. La qualite de soeiötaire se perd encore par la mort et par
l'exclusion pronohcee dans les cas prövus.aüx Statuts. Hormis le cas de
mort et de cessation de fabrication; les soeiötaires demissionnaires ou
exclus, sont tenus de payer leurs cotisations pour l'annöe entiöre et une
finance de sortie de fr. 20. La qualitö de soeiötaire se perd ögalement
des que ce soeiötaire cesse complötement et sans reprise: d'actif sa
fabrication de montres chätelaines ömail. Les soeiötaires demissionnaires ou
exclus, de möme que les böritiers de ceux qui döcöderaient sans avoir
jusque lä perdu leur qnalitö de soeiötaire, n'ont äueun droit ä l'avoir
social. La cotisation annuelle est fixee par l'assemblöe genörale. Les
publications de l'association serönt valablement faites dans le journal «La Fedö-
ration horlogöre» paraissant k La Cbaux>de-Fonds. ' Les organes de
l'association sont l'assemblöe gönörale; le oemite de direction, composö de
5 membres et les deux verificateurs. L'association est valablement engagee
vis-ä-vis des tiers par la signature collective du pröSident, du secrötaire
et du caissier. En cas de dissolution de l'association, l'assemblöe genörale
statuera sur la destination du capital social. L'avoir de l'association repond
seul pour les obligations de celle-ci et les soeiötaires sont exonörös de
toute responsabilitö individuelle. Le comitö de direction est composö d'un
president, d'un vice-prösident, d'nn secrötaire, d'un caissier et d'un vice-
caissier, nommös par l'assemblöe generale pour une annöe et rööligibles.
Le prösident est Guillaume Homberger-Schöni, de Wetzikon (Zurich),
domicilie ä Bienne; le vice-prösident est Auguste Matthey, de.la. Sagiie,
domicilii & La Chaux-de-Fonds; le secrötaire est Henri Weiss, de Lindau,
domicilie ä La Chaux-de-Fonds; le caissier est.Gustave Homberger, de

j. Wetzikon, domiciliö ä Bienne ;"le vice-caissier est Paul Soguel, deCoflrane
; et des Ponts, domicilie ä La Chaux-de-Fonds.

^ 27 mars. Sous la dönomination de La Source, societe cooperative
d'approvisionneraents de La Sagne, il est constituö ä La Sagne, une

ij a 8 s o c a t i o n. qui a pour Sit de procurer ä ses membres et au public
j en genöräl aux meilleurs conditions possibles de qnalitö et' de prix les
> denröes alimentaires et les objets les plus nöcessaires ä la tenue d'un
.menage ä l'exclusion des boissons distillöes. Les Statuts ont ötö dresses
le 1.3,fevrier 1907. La duröe d.e l'association est illimitee. Pour devenir
membre de l'association il faut.en faire la demande äü comitö de direction,

ötre agree par lui, payer une finance d'entröe de 3 oü.5. francs et
souscrire au moins une obligation de cinq francs. La qualitö de soeiötaire

.se perd par renonciation et par l'exclusion prononcöe contre le soeiötaire
qui.aurait agi contre les intöröts de l'association. L'avoir de l'association t

•röpond -seul pour les obligations de l'association, les soeiötaires n'ont <

aueune responsabilitö personnelle. En debors des cas oü la loi prescrit <

une publication dans la Feuille officielle suisse du commerce, les
communications de l'association se feront valablement dans deux journaux
locaux de La Chaux-de-Fonds et du Locle. Le gain constatö par le bilan
annuel aprös döduetion des frais d'administration, des. pertes Eventuelles,
sera röparti comme suit: un tiers au fonds de röserve et denx tiers aux
soeiötaires au prorata des achats faits par eux. Les organes de l'association

sont: a. l'assemblöe gönörale; b. le comitö de direction composö de
9 membres. Cbaque annöe .trois membres du comitö de direction sortent
et ils ne sont pas immediatement rööligibles. L'association est valablement

engagee vis-ä-vis des tiers par la signature collective du prösident,
du secrötaire et du caissier du comite de direction. Le comite de direction

se compose, de Paul-Arthur Bourquin, de Diesse, prösident; Jean-
Frödöric Jacqnet, de La Sagne, secrötaire ; Marc-Franr;ois Linder, de Chözard,
caissier; Henri-Auguste Bachmann, de Travers, Paul-Emile Perrenoud, de
La Sagne, Emile-Cbarles-Albert Petithuguenin, de La Chaux-de-Fonds,
Georges-Alfred Etienne, des Verriöres, Jules-Ulysse Schleppy, des Ponts,
et Abel-Simeon Parrot, de Montböliard; tous domicilies ä La Sagne.

Bureau de Neuchdtel.

27 mars. Sous la dönomination de Foyer de I'amie de la jeune Alle,
ä Neuchätel, il est fondö.ä Neuchätel, une sociöte de dames (Verein),
qui a pour but de reunir les jeunes fiiles isolöes de la ville et Celles qui
n'ont pas ä la maison les avantages que la sociötö peut leur offrir.
Le foyer de I'amie de la jeune fille peut ögalement,recevoir des pension-
naires dans ses locaux. La düree de la sociötö est indöterminöe. Les
organes de la soeiöte sont: 1) l'assemblöe gönörale; 2) un comitö administrate

composö de sept membres, nommös ponr 4 ans et qui sont
rööligibles. Toute dame habitant Neuchätel ville peut faire partie du foyer de
I'amie de la jeune fille, sur Präsentation d'un membre de la sociötö. La
demande de sortie de la sociötö doit ötre faite -par öcrit et adressöe ä la
rösidente. Les engagements,-pris au, nom de la, sociötö sont uniquement
garantis par l'avoir social et les dames du comitö administrate sont
exonöröes de toute responsabilitö personnelle. L'assemblöe gönörale se
Töunit deux fois par an. Les publications de la sociötö sont faits dains le
journal dösignö par le comitö. La societe est engagöe vis-ä-vis des tiers
par la signature collective de la prösldente, ou en son absence de la vice-
prösidente,. et,de.la secrötaire ou de la vice-secrötaire. Les ressources de
la sociötö sont föurhies par des dons ou des legs. La prösidente est
Mademoiselle Helöne Barrelet, deNenchätel; la vice-prösidente est Madame
Bertbe Jöquier, de Fleurier; la secrötaire est Mademoiselle. Bertbe Jean-
renaud, de Metiers; la vicersecrötaire est Mademoiselle Augnsta Mayor, de
Neuchätel, toutes les quatre domiciliöes ä Neucbätel.
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Wochensituation derschweizerischen Emissionsbanken (inkl. Zweiganstalten) vom 30. ;März^l907
Situation hebdomadaire des;banques;d'dmission^uissesXy comprisjes succursales7 du(J3Ö mars 1907

Nr.

U .• > J
•« » | -yf-

(Firma -!-««' ->•'> t

•'.'si - j:», j
Raison social«

,i
> / V

j .Ü Mi-iin
Nil« — aalet» -T.!

' H > ->i

• Emission Circulation

Saaetiflfh# BaoebatL tnhef rtfen da*
Sethaben M dar Xmeoknangsstell*
EtMcer »Taut caars Idgal, j oemerls
l'avolra I* okambr« da eompenaatlon

q—tel.NoUndeoh.
19«/« d. Sirknlatloa
Oowwertara Idftle

das billals 40»ja do
} I* circulation.

Frei Torffl(boror Teil
Portio disponible

Noten udirtr ichwsii. Stsinietihsi«^

Bfllets d'utrw ku^iti J'eaiui«» umra

In Kassa

En calaaa

Bai d*Jkbreehn&mg erteile
Conto B

A U cismbn do
oornpeaeatlon

Compte B

:?rtCt "

Utbrfge -
Kassabestände

Autres valeurs
en caltt*

"tfv .na • 'xafl

Total

ii«- i
r v\l«

1

2
8
4
5

6
7
8
9

10

11
12
18
14
15

17
18
21
23
24

'26
27
28
SO

81:

82
33
84
85
86

87
88
89
40
41
42

Bt. Gallische Kantonalbank, St. Gallen
BasellandschaftL Kantonalbank, Liestal
Kantonalbank von Bern, Bern
Banca cantonale ticlnese, Bellinzona
Bank in St. Gallen, St. Gallen

CrMit agrl et ind. de Im Broye, Estavayer
Thurg. Kantonalbank,. Weihfelden,
Aarganische Bank, Aar&a
Toggenburger Bank,'LkhtenBteig
Banca' della Svizzera italiana, Lugano

Thurg. Hypothekenbank, Frauenfeld
Graubündner Kantonalbank, Chur
Luzerner Kantonalbank; Luzern
Banque du Commerce, Genfcve

Appenzell A.-Bh. Kantonalbank, Herisau

Bank in Basel, Basel.1
Bank in Luzern, Luzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhauseh, SchaffhauBen • i.
Banque cantonale fribourgeoise, Fribourg

Banque cantonale vaudolse, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf
Kant Spar- u. Leihkasse von Nidw., Stans
Banque canton, neuchftteloise,' Neuchfttel
Banque commerc. neuchfttel., Neuchfttel

SchaffhaU8erKantonaibank,SchaffhauBen
Glarner Kutonalbank, Glarus
Solothurner Kantonalbank, Solothurn
Obw&ldner Kantonalbank, Sarnen
Kantonalbank Schvryz, Schwyz

Credito Ticinese, Locarno •

Banque de KEtat de Fribourg, Fribourg
Zuger K&ntonalb&nk, Zog
Banca popolare di Lugano, Lugano
Basier Kantonalbank, Basel
Appenzell I.-Bh. Kant-JBank, Appenzell

Fr.
13.650,000
2,650,000

18,600,000
1,950,000

17,550,000

950,000
4,875.000
5,850.000

950,000
2,925,000

1,000,000
8,900,000
5,850.000

23,400,000'
2,925,000

23,100,000
4,875,000

29 250,000
3,455,500.
1,435,000

11,700,000
1,462,500

960.600
7,800.000
7 800,000

2,437,500
3,375,000
4.875,000

950,000.
2,925,000

'2,193,750
4 875,000
2,925,000
3,900,000
9,750,0G0

975,000

Stand am 23. März
Etat au'23 mars J

237,244,850
281,258.800

4-' 5,986,050
iV<t'

Fr.

13,558,500
2,824,550

18,014,500
1.939,860

17,431,700

938,850
4,725 850
5,640,100

903,600
2,912,350

969,500
3,856,500
5,386,700

22,939,150
2,908,900

22,745,650
4,853,650

28,283,260
8,436,500
1;410,700

11,537,500
1,444.100

945,250
7,770,000
7,746,550

2,376,800
2,336,800
4,798,450

947,700
2,909,750

2,184,150
4,865,950

: 2,922,250
3 887.050
9.298,100

956,200

Fr.
6,428,400
1,129,820
7,205,800

775,940
6.972,680

373,540
1 S90.S40
2.256,040

361,440
1,164,940

387,800
1,542,600
2,142,630
9,175,660
1,163,560

9/398,260
1,94 i,460

li;313300
1,374,600

564,280

4,611),000
577,640
378,100

3,108,000
3,098,620

950,720
334,720

1.919,380
379,080

1,168,900

873,660
1,946,380
1,163,900
1,554,820
3,719,240

352,480

232.571,950
224,677,360

93,028,780
89,870,940

* %pvon in
Abschnitten von

•Dont en
pures de

iFr. 1000 Fr.
500
100 „
50

16,218,000
28,477,000

134,415,300
53,461,650

Fr. 282,571,950

-f 7,894,600

Ausgewiesene Zirkulation j p,n _Circulation accusde JhT. 282,571,950.

Noten inKassa derBanken'
"V.llel d. Abrechnungs-

'stelle in,Conto B
Billets chez ies banques et

1 ft la chambre de com-
i penqation en compte B.

-f- 3,157,840

1

-I

10,659,195.

Fr. Ct. Fr. Ct Fr. Ct
1;666.390 — 150,COD —: 13,253 61

433,810 — 79,200 — 8,473 29
4,721,200 606,650 '— •190,504 93

62,080 38,850 — i 1,906 64
». 699,995 — 163,550. — 22,017 •68

77,386 — 87,250 — 2,498 35
612,145 — 270,050 — 10,018 81
696,145 — 213,900 — 41,367 94
241,420 —: 716,250 — 6,770 32
130,675 — 168,200, — 7,314, 37

232,460 — 169,950 — 269 90
412,260 81,750 — 39,254 78
962,560 — 329,850 — 4,062 43
953,675 — 659,250 — 57,775 96
203,460 — 131,900 — 8,028 08

3,138,650 — 1,513,250 — 676)013 88
607.890 — 290,000 — 71C 45

" '8,311,850 — 891,550 —' 44,748 52
106,170 261,200' — 64,343 77

~ 95,845' — 131,100" —
"

7,189 66

-316,295 — — — 94,675 33
63,470 — 6,100 — 114 80
92,680 -- 10,200 — 6,115 52

134;145 — 540,050 — 3,766 Ol
196,945 — 64,050 — 12,017 55

178,470. — 78,850 — 6,869, 13
140,205" — 9,700 — 16,634 28
235,310 — 378,350 — 79,180 62

39,380 — 1,850 — 6,877 24
133,735 — 5,100 — n,713 40

84,110 — 83,760 — 4,662 40
280,100 — 173.450 — 51,168 58
171,300 — 68,100 — 2,084 32
151,400: — 61,300 — 421 17
871,860 — 677,600 — 49,942 23

47,960 — 25.000 — 379 59

'27,608,350 — f9,106,650 — 1,452,544 35
34,939,485' — 14,377.500 — 2,467,551 82

— 7,431,135 — — 5,270,850 — — 1,005,006 97

Fr.
122,688

22,598
218,165
164,406'

6,133
,i582l

230,746
18,182

194,738
105,199

154,349
37,101

278,419
67,184
27,005

46,231
192,327.
518,326

48,190
2,661

56,189
18,372
20,941
38,552
5,528

7,552
63,471
83,533
5,731
2,810

83,809
61,786"
22,253
28,751 •

88,760
4,929

2,986,255.
12,699,996

-j- 286,259'

Ct
55
78
49
69
08
it :

,55
90
60.
95
.74

95
90
02
04
52

65
27.
84
88
91

89
10
30
18
02

76
87
64
03
42

07
91
10
70
82
96

•Fr.

7,375,882
1

1,673,902
'12,940,320
'

1,042,683
^7,864,374"

491.255
3,063,300

I.* 35125,685
1,520,619
1,560,229

944,849
2,112,966
,3,717,571

10,916,495
•1.533,958

i4,402,405
- 3,032,387-
21,079,775:

_ 1,854,501
801,076

5,0S2,059
660,696
508,036

3,824,518
3,877,l60t

,,1,221,961
1,164,731
2,645,754

432,918
1,317,258

1.079,991
"'2,513,835
'

1,432,637
J

1,791,692
5,407,393

460,749

184,082,580
144,345,472

50 —10,262,892 '4 7

Ct.

16
07
42
33

Z1
90
71
54
37
11

85
63
45

'60

OB

•72

65
«7

72
90
82
1,3

5.7

86
15
26
27
82

1

47
44
42
87
10
46

Noten in Händen Dritter). 000 n,0
Billets, en mains de tiersi^' 2-2.°-2>765- ~

Stand am 23- März 1

iqny jv 007 842 300Etat au 23 mars J 19U' *r -U7,04J'aUU

t Wotan Tt. i3/X)0 beim Inapaktozat dar Smiuloiiiliankes deponiert. — Sont fr,' <3,OtO dipoede k

Noten in Händen Dritterl p. 000 7KR
Kllets en mains de tiersJFr-222'012'755'
Gesetzliche Barschaft. .1 lon Qn
Espftces :16gales en caisscj " ' '
Ungedeckte Zirkulation .1 .n. ßoK-
Circulation hon couvcrte)"'101'4,'?'6?5' ~

Fr,.Gold — Or.
Silber — Argent.
Gesetzliche Barschaft!
Encaisse mdtalllque ;J "

•o-
111,110,840.-

9,426,290,

120,537,180. —

Fr. 83,031,875.

Wnipietorat de* banque* d'4mi*iloii.

Fr. 124,810,425. -

Spezieller Ausweis der schweizerischen Emissionsbanken mit beschränktem Geschäftsbetrieb
Etat special des banques d'dmission suisses avec operations restreintes

(Artikel 45 und 16 des.Gesetzes) Vom 30. Miirz 1007 — Du 30 mars 1907 (Articles 15 et 16 de la loi)

Nr.
Firma

i

Raison social?

Nolan-Emiuion

Emission

Notandeckung nach Art. 16 des Gesetzes — Couverturs sulvant ('article 15 .de la lol

-Totti r

j

Noten and. Banken In
Kassa u. b. d.
Abrechnungsstelle, Cento B

Billet* d'aatres
banque* et avoir fc la
chambre de compensation,

compte B

Checks, lauert 8 Tagen
fUUge Depot- «• Ktiii-

«oheloe Ton Benkca

Ohiqae*, boas dooelese
•t da ddpdt dobaaqaee,
debdeat deaa las 6 fovs

Innert 4 Monaten fällige — Echdant dans les 4 mois _

Schweiler Weehaal

Bffetv anr la Snlaae
i

Analiuad-Wsehial

Effets «er l'ttrangar

rtoatbgrd-Weok*8l'

Av«iio«g atur

Sobweia. BUtUUiu-,
scbalna^ Obligettoaea

and CoapoDS
Bona do delsse d'dtele
•nlssea, obligation# daa
diu dteta at laara ooapoas

6
14

17

81

Bank in St. Gallen

Banane du Commerce, ft Genftve

Bank in Basel

Banque commerciale neuchäteloise

Stand am 23. März 1
10A_

Etat au 23 mars J

i:

17,550,000
23,400,000
23,100,000

7,800,000

185,567. 63,
717,025. 96

2,119,263. 38

76,067. 55,

— —

' '•>>
7,077,684. 80

12,299,804. 65

16,434,090. —
6,606,190. 45

886,058. 45

556,898. 20,
1,477,544. 30'

123,145. 55

4,118,013. 10

1,147,900. —
7,664,598. 75

1,121,725. 90

3,900,000. —
12,267,268. 98.
'18,621,628, 8l|
27,695,496. 43

7,927,129. 45

71,850,000'
70,230,000

8,097,924. 52

4,430,940. 87
42,417,719. 90

48,778,698. 83
8,048,641. 50

8,880,798. 49
14,052,237. 75

13,895,912. 75
3,900,000. —
3,800,000. —

66,511,528, 67,

69,286,350. 94^

+1,620,000 — 1,333,016. 35 — 1,860,978. 93 — 337,156. 99 + 156,325. —
'

+ 100,000. — — 2,77^,827. ^27}

i

»Aktiven — Actif Passiven — Passif

Nr.
Firma

Raiton sociale

Gesetzlich«
Barschalt

Esphees ayant
cours Kgal

Notendeckung
n. Art. IS da« Gaietxai

Couverturs
' des billets

raiv. l'art, 15 de U loi

Uebrlge kurzfälllgs
dlspon. Guthaben

Autre« crdances
disponibles ft

court« dchftance

Total

1

Noten-
Zirkulation

Billets
sn circulation

U- •;

In längst. 8 Tagen
Zahlbars Schulden

Engagements
fchdant dans las
$', hult Jours

Wechsel-
Schulden

Engagements sur
effete de change'4 Vj

Tolal^"

Bank in 6t. Gallen
Banque du Commerce, ft Genftve

Bank in Basei

Banque commerciale neuchftteloise

.7,672,675. —
10,134,335. —.
12,236,910. —

8,295,565.' —

12,267,208. 98

,18,621,628 81,
27,695,496. 43

7,927,129. 45

455,839. 42

.521,834. 04

1,513,352. 88

194,619. 30

20,395,788- 40'

•29,277,797. 86

41,445,759. 31

11,417,313. 75

17,481,700

22,989,150
22,745,650.
7,746,550.

r,0l5,364. 42'

865,408. 75

8,052,407. 40 '

490,092. 20'

1,632,465. 85

100,000.

18,447,064. 42

25,437,024. 60

.180,898,057. 40

8,236,642. 20'

Stand am 23. März
Etat au 23 mars

irz | 1907
f 33,839,485. —

34,743,995. —
66,511,523. 67

69,286,850. 94
2,985,645. 64

2,066,200. 88
102,586,654. 81

106,096,546. 77
70,863,050
68,118,360

10,423,272. 77

9,262,360. 92
1,782,465. 85

;511,04Ö. 85
83,018,788. 62

77,891,751. 27

—1,404,510. — '2,774,827. 27 4-"619,444. 81 — 3,559,892. 46 4- 2,744,700 4-1,160,911. 85 4-1,221,425. 50 4- 5,127,087. 35)
• ITfllHi

t Ohnt Fr. i7,OSO. 08 Bahaldaaaasaa and nickt tarlflarta fremd* lltlnus. — t Saas fx. *7,040. 08 annal« d'apfelnt 41 aaoaaalaa ttranfOrM non tarlft«*,
30. März 1907. — Oflllaieller Dlskonteeatz der schweilerischen Emissionsbanken: 5 •/#, gültig «cit 18. Jahuar' 1907,'
30 mars 1907, — Taix d'eecempte offlciel des banques d'dmisilon suissei: 5*/a, valablo depuis le '18 janvier'1907.

ü,
J

yi
'h »b l '
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SeaoaM OteieM fite lie ffeefeesntoatioflen -ler - scfeweiz. Eiissieiisteiltt,
R6«umA de« «^uaüon» bebdomadafre« des baoquas dr6miuton suittes.

(Zablin la TscMadiQ Tiaokm T«nt*ad(B. — Cbiffrm en alllUr» dt feme«.)

Dorchheim. - Moyenne
M»-rir»»
Minim»

I. Quartal
I" trimestrt

6. Januar - 6 janvier
12. Japuar - 12 japeicr
19. Januar -19 janvier
26. Januar - 26 jammer
2. Februar - "2 fierier
9. Februar - 9 fierier
16. Februar -16 fierier
23. Februar - 29 fierier
2. Mfirz - 2 mars
9. Hirz - 9 mars
16. Mftrz -16 mars
23. Mirz - 29 mors
30. März - 90 mars

Eftfcthr* Zlrfculat
ClicnlU. agaattra
1906 1905

220,439
234,020
208,088

1907

228,847
213,631
212,712
210,626
217,728
211,341
206,430
202,768
208,334
206,846
205,294
207,842
222,013

218,544
236,627
202,131

1906

230,806
223,000
217,413
217,197
223,070
216,061
209,683
208,088
218,351
210,477
212,435
214,533
226,662

Tatalar Binwit
Iman total*
1906 1906

120,891
128,928
116,401

1907

119,837
122,892
124,194
124,178
121,991
123,096
124,666
125,168
126,181
126,392
125,332
124,810
120,637

116,881
120,910
114,626

1906

117,934
120,480
120,113
119,367
118,462
118,222
118,698
118,369
117,082
117,216
118,628
120,837
119,082

Unj«4*ekt*' ZlrVtri.
Olmlat. son eonr.

1906

99,598
114,780
85,077

1907

109,010
95,739
88,518
86,348
95,737
88,245
81,864
77,610
82,153
79,453
79,962
83,032

101,476

1905

101,663
119,704
85,463

1906

112,872
102,519
97,299
97,831

104,618
97,829
90,986
89,719
96,268
93,260
93,807
93,696

107,480

VtrfQfb. Btrtek.
BncftUtt dispofi,
1906 11905

26,932 28,494
36,256
21,086

1907

28.196
27,123
29,136
30,760
28,465
30,805
32,865
34,314

27,317
18,782

1906

21,086
24,456
24,980
25,233
23,958
25,044
26,247
26,802

35,222,25,251
35,882 26,070
35,293127,691
84,939 29,717
27,508)24,000

SpezUMoii öer Gesetzlichen Barschalt bei hen schveizer. Emissionshanten

8p6tüfication de l'encaisse I6gale chez les banques d'6mission suisses
auf deu 30. Hirz 1907 — au 30 mars 1907

J* Pirna — Saison sociale

8t. Gallische Kantonalbank, St. Galleu
Basellandschaftliche Kantonalbank, Lieital
Kantonalbank. von Bern, Beru
JBauca cantonale ticinese, Belliuzoua
Bank In St. Gallen, St. Galleu
Credit agricole et industriel de la Broye^ Estavayer
Thnrgauische Kantonalbank, Weinfelden
Aargauische Bank, Aarau
Toggenburger Baak, Lichtensteig
Banca della Svizzera italiana, Lugano
Thnrgauische Hypothekenbank, ftanenfeld
GranbQndner Kantonalbank, Chnr
Luzerner Kantonalbank, Lnzern
Banqne du commerce, Geneve
Appenzell A./Rh. Kantonalbaak, Herisau
Bank in Basel, Basel
Bank in Lnzern, Luzern
Zürcher Kantonalbank, Zürich
Bank in Schaffhausen, Schaffhausen
Banque cantonale frlbourgeoise, Fribourg..
Banque cantonale vaudoise, Lausanne
Ersparnisskasse des Kantons Uri, Altdorf.
Kantonale Spar- n. Leihkasse v. Nidwaiden, Stans
Banque cantonale nenchäteloise, Nench&tel
Banqne commerciale neuch&teloisc, Nenchätel
Schaffbaus'er Kantonalbank, Schaffhausen
Glarner Kantonalbank, Glares
Solothnrner Kantonalbank, Solothnrn
Obwaldner Kantonalbank, Sarnen
Kantonalbank Schwyz, Schwyz
Credito Ticinese, Locarno
Banque de l'Etat de Fribourg, Fribourg
Zuger Kantonalbank, Zag
Banca popolare dl Lugano, Lugano
Basler Kantonalbank. Basel
Appenzell I.-Rh. Kantonalbank, Appenzell

Depositum bei der Abrechnungsstelle 1

Dipöt ä la chambre de compensation j

Gesetzliche Barschaft 1

Encaisse ligale.. -. |

Geld — Or

r>.
6,497,340
1,506,220
9,192,410

823,070
7,368,760

444,380
2,308,875
2,709,665

538,880
1,235,436

667,900
1,778,880
2,882,105

10,011,950
1,344,800

11,676,600
2,193,420

16,036,890
1,425,265

635,910
4,891,980

606,610
460,280

8,226,730
8,266,070
1,067,720
1,027.050
2,068,016

411,260
1,203,066

941,860
2,176,620

682,716
1,697,930
4,419,500

426,865

Ct.

109,770,846

1,340,000

111,110,845

Silier- Argent

9t.
584,350
51,610

2,502,890
10,750

288,945
' 1,545
191,760
242,220
63,780
52,980
46,930

106,850
222,825
118,796
21,270

646,810
354,650

8,314,970
42,805
18,036
37,615
33,600
8,600

14,316
29,195
67,470
85,675
86,666

6,200
93,070
14,890
36,810
41,085

3,046
138,000

2,585

9,426,290

9,426,290

Ct.

Contröle föderal des onvrages d'or et d'argent
• Polnjonnement du mols de mars 1907

Bureaux
Banat d*

mentre* d'or
(yUc*i)

Bittet di
mintrtt d'araint

(plio«l)
Total

1. Bienne
2.' Chaux-de-Fonds

N
8. Delömont -
4. Flenricr '.

5. Genbve
6. Granges (Solenre)
7. Locle
8. Neuch&tel
9.. Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. Schaffhonse
18. Tramelän

4,119
89,719

376
1,494

209
7,767

1,494

1,667

152

40,103
5,713

10,181
16,862
17,879
37,619

9,686
.2,592
40,079
28,498
18,691
.6,163

64,723

44,222
45,432
10,181
17,237
19,373
87,828
17,443
2,592

41,578
28,498
20,258
6,163

54.875

Total 56,886 288,789 345,675

Berne, le 2 aaril 1907.
1 Bureau Mitral las matlferes. d'or et d'argant.

Hamllicher Teil — Partie son officielle
Schweizerischer Postchefc- and Giroverkehr.

II (Schluss).
Unterm 16. Juni 1905, unmittelbar nach Annahme des Bundesgesetzes

betretend den Postcheck- und Giroverkehr, hat die Bundesversammlung
ein'PosluJat folgenden Wortlautes angenommen ;

Der, Bundesrat wird eingeladen, zu')prüfen, ob nicht neben den Post-
cbtckbureau'x am, Sitze der.Kreispöstdirektiönqn solche Bureaux auch an
Orten .mit grossem industriellem oder Handelsverkehr eingerichtet werden
sollten.

Es sind von Anfang an nur au den Sitzen der KreispQStdirekiionen
Postcheckbureaux errichtet worden, weil die Verwaltung doch zunächst
abwarten wollte, wie sieb der Verkehr entwickle, und im weitem, welche

Ansprüche mit Bezug auf die Ausstattung der Bureaux mit Zahlungsmitteln
entstehe^ werden Auch Fragen der Organisation spielten mit. Die
Postcheckbureaux konnten unter die unmittelbare Aufsicht der Kreispostdirektionen

gestellt werden, wodurch es möglich wurde, alles Nötige sofort
durch rasch«« Eingreifen anzuordnen; auch stand die Kreispostkasse, an
welcher das Checkbureau in erster Linie seinen finanziellen Rückhalt
findet, unmittebar zur Unterstützung bereit. Die Organisation, wie sie für
den Anfang getroffen wurde, und die Beschränkung der Zahl der
Postcbeckbureaux auf 44, ist unbestritten für die Verwaltung eine recht
zweckmässige und erleichtert den Betrieb. Von diesem Gesichtspunkte aus wäre
eine Aenderung, namentlich eine Vermehrung der Postcheckbureaux, nioht
zu wünschen. Da aber nicht nur die Zweckmässigkeit der Organisation,
sondern auch namentlich der Umstand in Betracht zu ziehen ist, dassdie
neue Institution den Bedürfnissen und Wünschen von Handel, Industrie
und Gewerbe entspreche, ist die durch das Postulat gestellte Forderung
auf ihre Durchführbarkeit des eingehendsten erwogen worden, und wir
können nun berichten, dass die Postverwaltung es für möglich hält unter
gewissen Bedingungen und Voraussetzungen Postcheckbureaux auch an
andern Orten als am Sitze,einer Kreispostdirektipn zu errichten. DieZahl
kann aber eine nur ganz beschränkte sein, und jedenfalls, können hier
nur solche Orte mit grossem industriellem und Händelsverkehr in Betracht
fallen, die für eine Laudesgegeud und ihre Industrie in gewissem Sinne
das wirtschaftliche Zentrum bilden. Dabei muss auch verlangt werden,
dass der Ort selbst und die Gegend, für welche er den Mittelpunkt des
Handelsverkehrs darstellt, eine ansehnliche Zahl Inhaber von Postcheck-
reebnungen aufweise. Es darf nicht unerwähnt bleibeb, dass anfänglich
Befürchtungen in dem Sinne bestanden, die Errichtung von Postcheckbureaux

über die Zahl von elf hinauus könnte dem Giroverkehr etwelchen
Eintrag tun. Die Verwaltung ist aber, gestützt auf die Erfahrungen des
ersten Betriebsjahres, der Ansicht, diese Bedenken können fallen gelassen
werden. Es ist ja nicht zu bestreiten, dass sich das Giro (Uebertragung
von einer Rechnung auf die andere) leichter abwickelt, wenn die ganze
Operation beim gleichen Bureau sich abspielen kann, als wenn zwei Bureau
daran beteiligt sind. Die Entwicklung des Giros wird aber durch die
Meldungen von Bureau zu Bureau nicht gehemmt, ein grösseres.Hemmnis
ist das bisher beobachtete passive Verhalten eines Teiles des Publikums
gegenüber dieser Art des Zalungsausgleiches.

Wir möchten uns also dabin aussprechen, dass es für möglich gehalten
wird, den Gedanken, den das Postulat eutählt in bescheidenem Mass«
d. h. unter Beobachtung aller Zurückhaltung zu verwirklichen, dass aber
die Voraussetzungen die für Errichtung eines Postcheckbureaus vorhanden
sein müssen, zum voraus nicht alle genau bestimmt werden' können. Bei
der Behandlung der Gesuche wird von Fall zu Fall zu prüfen sein, ob
entsprochen werden kann oder nicht.

Mit den vorstehenden Auseinandersetzungen betrachten wir das Postulat
vom 46. Juni 1905 im Sinne der Zustimmung als erledigt und wollen
abwarten, ob es Orte gibt, die sich um Errichtung eines Postcheckbureaü«
bewerben wollen.

In der Sitzung des Ständerates vom 5. Dezember 4906 ist von einer
Seite Vereinfachung und Reduktion der Gebühren im Postcheck- und
Giroverkehr und zur Kompensation des daherigen Ausfalls au Einnahmen
Wegfall der Verzinsung der Kontoguthaben empfohlen worden.

Am 12. Dezember 1906 wurde es sodann im Nationalrat von einem
Mitgliede als das einzig Richtige bezeichnet, dass im Postcheck- und
Giroverkehr einerseits Verzicht auf jeden Gebührenbezug, anderseits
Verzicht auf jede Zinsvergütung au die Rechnungsinhaber plätzgreifen sollte.

Es bestanden bekanntlich schon bei der Frage der Einführung des
Poscheckverkehrs in bezug auf die Verzinsung der Guthaben auf den
Rechnungen zwei Strömungen. Die eine wollte auf die Verzinsung
verzichten unter Ansetzung entsprechend niedrigerer oder unter Weglassung
aller Gebühren; die andere, verlangte eine Verzinsung und Festsetzung der
Gebühren und derjenigen Höhe, welche zur Deckung der Kosten notwendig
ist.. Zur vorläufigen Lösung der Frage ist ein Mittelweg gewählt wordeü
in der Weise, dass allerdings eine Verzinsung vorgesehen, der Zinsfuss
aber auf unr 1,8% bestimmt wurde. Die beiden Strömungen, die von
Anfang an bestanden, sind somit noch jetzt vorhanden.

Es ist diesfalls zu bemerken, dass wenn die Postverwaltung für die
Stammeinlagen und Kontoguthaben Zinsen bezählt, dies niemandem Nachteil

bringt. Dieses Verfahren schadet demnach der Beteiligung am
Postcheckverkehr nicht. Wird dagegen die Verzinsung aufgehoben, so steht zu
befürchten, die kleineren Geschäftsleute werden von dem neuen Diest-
zweig fern bleiben, bezw. ihm entfremdet Die Erfahrungen, die bis jetzt
gemacht sind, sprechen nicht für Aufhebung der Zinsvergütung, eher
beginnt sich die Erkenntnis durchzudringen, dass es, namentlich um die
kleinen J^eute mehr anzuziehen, nützlich sein würde, für die Stammeiu-
lage einen etwas höhern Zins als Fr. 1. 80 für Fr. 100 zu gewähren und
somit für die unantastbare Einlage einen annähernd gleich hohen Zins zu
bezahlen, wie es die Bänken für die Spareinlagen tun.

Von den Befürwortern des Verfahrens, wonach für die'Kontogutbaben
kein Zins vergütet werden soll, wird der Post empfohlen, sie möge, was
sie durch NichtVerzinsung erspart, zur Herabsetzung der Gebühren
verwenden. Im'Jahr 1906 wurde für die Bezahlung der Zinsen eine Summe
von Fr. 40,194/27 aufgewendet. Dieser Betrag könnte nun ja im Noffajl
allerdings für die angestrebte Taxreduktioh herangezogen werden, altein
es entstünde dadurch die Unbilligkeit, dass der Grossverkehr verhältnismässig

viel mehr von der Reduktion gewinnen würde als der Kleinver-
kehr. Wir müssten uns ans diesem Grunde ganz entschieden gegen ein©
etwaige Taxreduktion im gedachten Sinne aussprechen.

Der Ueberschuss der. Einnahmen über die Ausgaben mache rirod
Fr. 75,000 aus, eine Summe die nur den Gegenwert darstellt für d|e
Arbeit, welche von Beamten der allgemeinen Verwaltung, die nicht
ausschliesslich im Posebeokdienst beschäftigt sind, sowie von den gewöhnlichen

Poststellen im Postcheckverkehr geleistet wurde. Unter Hinwej*
hierauf und in Erwägung, dass der Postcbeckdienst durch Gesetz berufet)
ist, seine Kosten selbst zu decken, ist gegenwärtig weder die gänzliche
Aufhebung, noch eine Reduktion der Gebühren tunlich.

Zölle — D««um
Rumänien. Zwischen Frankreich und Rumänien ist am'6. Marz d. I.

ein neuer Handelsvertrag abgeschlossen worden. Wir notieren aus dein
Konventionaltarif für 'die Einfuhr in Rumänien folgend«
Ansätze (in Lei per 100 kg):

Gewebe aus reiner Seide, sowie solche mit 50 % oder mehr Seide :

ungefärbt oder schwarz 1000.—

in anderer Farhe oder mehrfarbig (jetzt 1200.—) 4100.—
leichte und undichte, wie Tüll, Musselin, Gaze, Krepp, und

Flor, perm' wiegend:
über 20 g (jetzt 1400.—) 1300.—
20.g und weniger (jetzt 1600.—) 1500.—
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Bqnbops jeder Art mit Schokolade (jetzt 200) 1?0.—
Die neuen rumänischen Zölle Dir andere schweizerische Exportartikel

sind in Nr. 258 vom 21. Juni 1905 und Nr. 254 vom 14. Juni 1906
mitgeteilt worden.

Effektenmarkt. Das ESekten-Kursblatt der Schweizerischen Kreditanstalt'

gibt folgenden Ueberhlick über die Börsenlage im März:
Ueber alle Effektenmärkte gingen schlagende Wetter nieder, als sollte

kein Stein aul dem' andern bleiben, und die Verheerungen, die sie -.an¬
richteten, waren so einschneidend, dass sich deren Folgen für die Weiter-:,
entwicklung des Börsengeschäftes- heute noch nicht übersehen lassen.
Zeitweise war allerdings eine sichtbare Beruhigung aller Märkte zu
konstatieren, und insbesondere liess sich erkennen, dass das Priyatpublikum,
das sich im letzten Jahr der Börse stark entfremdet hatte, die billigen
Kurse zu einigen Anlagekäufen benutzte, allein auf der andern Seite ist
die Spekulation, welche den Verkehr 'an der Börse täglich alimentiert,
durch die Baisse überrascht und stark geschwächt worden.

Das Zentrum der Depressions- und Sturmperiode lag diesmal in New
York. Nachdem schon im Monat Februar die dortige Börse ein schwaches
Aussehen angenommen hatte, wurde der Markt um die Mitte März in seinem
Innersten erschüttert, und die in wenig Tagen erfolgten Kursstürze
bedeuteten-die Vermögenszerstörung von Milliarden Dollars; der Schlag
musste um so verblüffender wirken, als vorher keinerlei Anzeichen auf
eine Krisis von solcher Schärfe hinwiesen, und weil die Rückgänge von
einem Niveau aus erfolgten, das durchaus nicht als 'anormal hoch
bezeichnet werden konnte. ;Als Illustration der eingetretenen Kursverheerungen
lassen wir eine Tabelle folgen, welche für einige der massgebenden
Spekolationswerte die höchsten Kurse des Jahres 1906 mit denjenigen
von anfangs Januar und vom 25. März zum Vergleich bringt:

Höchste Kurse Kurse vom Kurse vom
In 1106 2. Januar 1907 25. März J907

Atchison Topeka, Common llO'/a 1057 < 85
Baltimore & Ohio 1257s 1207* 90'/»
Louisville it Nashville. 1567» 1427h 1087s

1147U)Northern Pacific ->">2'/- 186
Pennsylvania 1-177» 1387» llO'h
Southern Pacific. : 97V, 923/4 74

Southern Bail-way. Common. 427s 32';< 20
Union Pacific 1957s 179 1237»
General- Electric 184 160 137
U. S." Steel, Common 507 < 487» 3274

Die vorgenannten zehn Gesellschaften haben zusammen ein Stammkapital

von 1,860 Millionen Dollars, das am 2. Januar 1907 oinen Kurswert

von 2,005 Millionen Dollars und am 25. März einen solchen von
1,494 Millionen Dollars darstellte; also' hat allein in den Stammaktien von
nur 10 Gesellschaften in weniger als drei Monaten eine Wertverminderung
von 511 Millionen Dollars (gleich ca. 2,657. .Millionen Franken) stattgefunden.

Die Gründe, welche für die ungewöhnliche Entwertung-ins Feld
geführt werden, sind mannigfacher Art; 'sie sind teils finanzieller und
wirtschaftlicher, teils politischer und nicht zum wenigsten auch Börsen-1
technischer Natur. Zu den ersten gehört die G e 1 d 1 a g e. Neben den
enormen Bedürfnissen, mit denen Industrie und Handel an den Geldmarkt
herantraten, bestand namentlich in der. letzten Zei eine ausserordentliche
Nachfrage für Geld seitens der Eisenbahngesellschaften. Eine Roihe
derselben schritt zu einer Erhöhung ihres Aktienkapitals, und als die
gespannter werdenden Verhältnisse des Geldmarktes und die reservierte
Haltung des Publikums dies nicht mehr züliessen, behalf man sich mit
der Ausgabe kurzfälliger «Notes», für die-aber eine über den landesläüfigen
Zinsfuss erheblich hinausgehende Verzinsung gewährt werden musste.
Schon seit längerer Zeit besteht in Amerika eine ausgesprochen Animosität

weitester Kreise gegen die Eisenbahnen, die sich in zum Toil vexa-
toriscben Massregeln gegenüber den Gesellschaften Luft zu machen wusste.
Dass durch gewisse, in der letzten Zeit erfolgte Enthüllungen über die
Finanzgebarung einzelner Verwaltungen - die eisenbahnfeindliche Stimmung
erhöht wurde, ist nicht befremdend, so bedauerlich os auf der andern
Seite erscheinen muss, dass.es politischen Einflüssen möglich ist,
hinsichtlich der Aufstellung 'von Frachtsätzen etc. die Bahnen zu Konzessionen

zu zwingen, welche auf die Dauer ihre Prosperität in Frage stellen
können. Endlich — und darin liegt vielleicht die Erklärung dafür, dass
trotz der glänzenden Berichte über die noch nie dagewesene allgemeine
Blüte des Wirtschaftslebens und trotz der erfolgten Dividendeuerböhungen
bei Bahn-: und Industriegesellschaften, die Börse schon seit längerer Zeit
jeder Elastizität entbehrte — scheinen die Hausseverpflichtungen der
Spekulation, die sich zum Teil zu sogenannten «Pools» vereinigt -hatte,
eine ungesunde Höhe erreicht zu haben, und als dann die Geldnachfrage,
ferner die Furcht vor einem Konjunkturumschwung und die stärkere
Betonung der zu ergreifenden Massnahmen gegenüber den Bahnen es der
Spekulation zur Pflicht machten, die Engagements zu reduzieren, arteten
die Realisationen in ein allgemeines «sauve qui peut» aus, wie es an der
New Yorker Börse seit vielen Jahren nicht mehr zu beobachten war.

Die. Rückwirkung der Vorgänge in New York auf die europäischen
Börsen hat gezeigt, wie stark die Abhängigkeit dieser letztern von «Wall
Street» geworden ist. Mit der allergrössten Spannung verfolgte man sowohl
in London - und in Berlin als in Zürich und in Basel die Entwicklung
des New Yorker Marktes, und wenn es zeitweise scheinen mochte, als
könnte man sich von den Einflüssen der Yankees etwas emanzipieren, so
war dies stets nur vorübergehend, und die europäischen Börsen hatten in den
lezten Wochen ebenfalls, mehrere «schwarze Tage» durchzumachen. Zwar
warep die Kursstürze hier nicht so bedeutend wie in New York, aber
immerhin gross genug, um in den Kreisen der Spekulation eine
beinahe hoffnungslose Stimmung zu erzeugen.

Man :hat die gegenwärtige Situation in Deutschland vielfach mit
derjenigen" in den Jahren 1899/1900 verglichen. Unseres Eraohtens mit
Unrechtj wenigstens bis -jetzt. Für- einen Zusammenbruch, wie ihn die
deutsche Volkswirtschaft vor sieben Jahren zu verzeichnen hatte, fehlen
anscheinend die Vorbedingungen. Teilweise infolge äusserer Einflüsse,

') 9. Januar ex right ca. / 51.

zum -Tpil aucji durch eigene Schuld, war damals die Elektrizitätfeindijatrie
in eine derärt missliche Lage geraten, und schienen ibrie Aussichten' so
trübe, dass beroits die Frage erörtert würde, ob man die Bedeutung dieier
Industrie nicht stark überschätzt hätte,, unid ob die zahlreichen elektrisctipin
Gesellschaften aller Art, die. in den vorangegangenen Jahren ins Leben
gerufen worden waren, überhaupt jemals eine Rendite bringen würden.
In der Eisenindustrie, wo kein Stahlwerksverband reglierend auf die Preise
und fördernd auf den Absatz eingewirkt hatte, wurde ein Konkurrenzkampf

his ..aufs Messer geführt, der die Werke, die in iden Zeiten der
Hochkonjunktur einmalige Bestellungen' und dauernde Arbeitsgelegenraiit
nicht auseinander zu halten vorstanden und sich über die Massen
erweitert und vergrössert batten, nötigte, selbst mit Verlust zu verkaufen,
nur um die Produktion nicht allzusehr einschränken zu müssen. Upd wie
manche Unternehmung, die im allgemeinen Haüssetäumel gegründet wprden
war, erwies sich später als faul oder wenigstens als nicht'lebensfähig.
Wahrscheinlich wird es sich herausstellen, dass auch diesmal eine allzu
optimistische oder zu laxe Geschäftsauffassung sich zu Sünden verleiten
liess, und auf das stürmische Vorwärtsdrängen wird eine Reaktion folgen
müssen; da und dort glaubt man sogar bereits ihre ersten Anzeichen zu
erkennen, insbesondere in der Eisenindustrie, in der eine Verlangsamung
der Bestellungen und namentlich der Spezifikationen bemerkbar sein'soll.
Aber in urteilsfähigen Kreisen vertritt man vorwiegend die Ansicht^ däss
der Rückschlag sich diesmal ohne jene grosse Heftigkeit vollziehen wird,
welche die Signatur der letzten Depression gebildet hatte. Dazu kommt,
dass die Börso sich- keiner aussergewöhnlichen Ausschreitungen schuldig
gemacht hat, und dass das lKursniveau, das sich schon seit Monaten'unter
dem Druck der Geldteuerung erheblich ermässigte, einer gewissen
Einschränkung der industriellen Tätigkeit bereits Rechnung trägt

An den schweizerischen Börsen liegenj die Verhältnisse |(ähnlich
wie in Deutschland. Schon seit mehr als Jahresfrist herrscht hior eine
lustlose Stimmung, und die Spekulation liess sich in ihren Entschliessungen
weit mehr durch die schwierige Lage des Geldmarktes als durch die
glänzenden Situätionsberichte aus der Industrie leiten. Dementsprechend
kann auch bei uns das Kursnivoau nicht als übersetzt bezeichnet werden.
Wohl ist durch die Einführung einer Reibe neuer Werte die Börse etwas
belastet worden, aber es handelte sich dabei'meist um erprobte Papiere,
deren innere Qualitäten durch den Kursrückgang nicht berührt wurden.
Von einer gefahrvollen Ueberladung der Schweizer Effektenmärkte'kann
jedenfalls nicht gesprochen werden.

— Textilindustrie der Vereinigten Staaten von Amerika. Die kürzlich
veröffentlichten Ergehnisse dor Zensusaufnahme für das Jahr 1905 in den
Vereinigten Staaten von Amerika beweisen, dass die Textilindustrie dieses
Landes in den fünf Jahren von .1900 bis 1904 sich stärker entwickelt hat,
als in jedem:der letzteD Jahrzehnte. An-Bedeutung steht in der Union die
Textilindustrie lediglich der Lebensmittelindustrie nach. Aus einer im
«Deutschen .Reichsanzeiger» wiedergegebenen Statistik des «Textile
'Manufacturers Journal» ergibt .sich, dass das Anlagekapital und die Produktion
der gesamten Gewebeindustrie, einschliesslich dor verwandten Gowerbe,
namentlich der Bokleidungsindustrie, von Ende-1899 bis Ende 1904 um
je 30 % stiegen; die Verwendung von Materialien nahm um 40%-zu und
die Zahl der beschäftigton Personen um 13,4

Die Hauptabteilung dieser grossen Gruppe, die 4563 mit der Vor-
arboitung von Baumwolle, Wolle, Seldo, Flachs, Hanf und Jute, ferner'mit
dem Färben und Appretieren von Spinnstoffwaren beschäftigte Betriebe um-

\ fasst, zeigte" für sich eine noch bodeutendere Entwicklung. Die folgonden
- Tabellen lassen diese Tatsache im einzelnen orkonn'en. Hervorzuheben "ist

dabei noch, dass die goringste Steigerung, beim Kapital um 12% % und
beim Produktionswert um 20%, sich in dor Kratzwollindustrie gezeigt hat.

Zensusergebnisse fiir die Textilindustrie.
1905 1900 1890

Bau lnwollfUbrikaUon.
Veranlagtes Kapital $ (513,110,055 4(17,240,157 364,020,843
Spindeln ..." 23,195,143 19,050,952 14,188,103
Webstühle 559,290 455,752 924,800
Beschäftigte l'ei-sonen 322,855 307,763 221,585
Wert der Erzengnisse f 450,407,701 339,200,320 207,981,724

Kami uwoll fstbrikaUori.
Veranlagtes Kapita! $ 102,404,929 132,108,110 08,085,110
,Kamme 1,312

"
J,194 073

Webstühle 28,123 26,030 19,929
Spindeln 1,040,815 1,340,449 057,324
Beschäftigte Personen 71,098 58,377 43,593
Wert der Erzeugnisse $ 105,745,052 120,314,344 79,194,052

Itratawollfabi-ilmtion.
Veranlagtes Kapital f ' 140,302,488 124,380,202 130,989,940
Kratzen 5,039 5,095 —
Webstühle 38,170 30,797 38,949
Spindeln • 2,509,805 2,325,007 2,329,099
Beschäftigte Personen 75,224

'
71;139 79,351

Wert der Erzeugnisse f 142,196,058 118,430,158 133,577,977

"Wirk- unci Strumpfwnr©nfabrik»tiou.
Veranlagtes Kapital $ 100,003,531 81,860,604 50,607,738
Wirk- und Strickmaschinen 88,374

'
69,047 36;327

Beschäftigte .Personen 108,019 1)6,196 61,209
Wert der Erzeugnisse f 130,538,139 95,482,500 07,241,013

Gremainte Textil- uml.verwandte Industrie.
Veranlagtes Kapital $ 1,744,169,23-1 • 1,306,604,058 1,008,050,208
Verwandte Materialien f 1,246,502,061 895,984,790 705,004,909
Beschäftigte Personen • 1,218,212 1,074,462 858,109
Wert der Erzeugnisse f 2,147,441,418 1,037,484,484 1,201,072,504

intländiiche Hauken. — Bnngnti Itmnffere«"
Banque national« da Betjtqua.

28 marB 21 mors 28 -mar»
t*. tt, i*.

121,817,182 Circulat de billet* 702,484,860 728,052,680
610,602,245 Comptes-coaranti 101,776,387 86>808jUÖ

21 märs
fit.

EnfiaiiM mätall. 124,770,845
PartkfenUl» 605,811,705

Annoncen-Pacht:
bltif Ihm, Zlriek, Barm eW. Priyat-Anzeigen. — Annonces non offizielles Bodolpke

R<5 de« «nnonces:
sse, Znriclt,' Berne, ete.

ArG. Möbelfabrik Horgen-Glarus
in Sorgen

Die von der Generalversammlung für das Jahr 1906 festgesetzte
Dividende von Fr. 35.— per Aktie kann .vom 3. April an gegen Abgabe von
Coupon Nr. 4 bezogen werden beim Schweiz. Bankvereinen Zürich, bei
der Bank in Glarus, in unserem Bureau in Horgen.

(933-) Der Verwalinngnrat.

MicMKMflllis lillpWoMMnsflr in Winterte

Aktien-Dividende
Laut Bescbluss der Generalversammlung - vom 27. ds. Mts. ist die

Dividende für 1906 auf 3 '/j o/0 Fr. 17.50 pro Aktie'festgesetzt und
wird der Coupon N» 34 von beute äb durch diet Bank in< Winterth'ür
eingelöst

Winterthur, den 30. März 1907.

Der VenrattHngäraL
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(Schweiz) — Eisenbahnstation

t&» Stat bis f»5. September Neu restauriert
Stärkste Schwefeltherme <

Gicht, Rheumatismus, Hantleiden, Katarrhe. —'Elektr.-1Lifts in Hotel u. Bäder. Elektr.
Licht in allen Räumen.1'Kapelle für protest u. k'athol. Gottesdienst Kürorchester. Tennis.

'' Autogarage.'Fischerei. Grösser Waldpark. — Prospekte gratis durch die
Kurarzt: Dr. G. Amsler. (854:) Besitzer: Amsler, Rilliet & Cie.

IL ', Ii,
EESTLA.ÜXJlSrQ-

i /<"'
zur

ordentlichen Generalversammlung der Herren Aktionäre
auf Donnerstag, den 25. April 1907, vormittags .101/» Uhr, ins Grand Hotel
«Bellevue au Lac», Zürich.

Die Herren Aktionäre werden hiermit (cfr. Schweiz. Obligationenrecht
und § 15 der Statuten) zur ordentlichen Generalversammlung der Schweiz.
Eternitwerke A.-G. eingeladen, zur Behandlung nachstehender
Traktandenliste :

Traktanden:
1) Einleitung und Protokoll. (940') j
2) Jahresberichte und Jahresrechnung.
3) Bericht der Rechnüngsrevisoren.
4) Döcharge-Erteilung an den Verwaltungsrat und dessen Delegierten.
5) Anträge des Verwaltungsrates über die Verteilung des

Nettoergebnisses und Festsetzung der Dividende..
6) Event. Anträge von Aktionären.

Sämtliohe Herren Aktionäre, welche an der Generalversammlung
teilzunehmen wünschen, sind gebeten, conform §14 der Statuten, ihre Aktien
mindestens 2 Tage vor der Generalversammlung zu hinterlegen bei:

1) Am Sitz der Gesellschaft Niederurnen (Glarus) und beim Präsi¬
denten des Verwaltungsrates in Glarus.

2) Bank in Winterthur und Bank in Winterthur Filiale Zürich.
3) Bank in Glarus.
4) Schweiz. Kreditanstalt in Zürich.

Gegen die Hinterlegung wird denselben Eintritts- uDd Stimmkarte für
die. Generalversammlung ausgehändigt.

Der Jahresbericht, die Jahresrechnung und der Bericht der Herren
Revisoren wird den bekannten Herren Aktionären direkt zugesandt und
liegt ebenfalls vom 18. April a. c. ab am Sitzo der Gesellschaft in Niederurnen

zur Einsicht der 'Aktionäre auf.
Kiederurrien, den 30. März 1907.

Namens des Verwaltnngsrates,
J. Paravlcinl-Jenny, Präsident.
A. Steinbrtmner, Delegierter.

Aktiengesellschaft

Gemäss Beschluss der heutigen Generalversammlung wird der das

Rechnungsjahr 1906 betreffende Coupon Kr. 15 .unserer Aktien mit

Fr. lO per Stnck
eingelöst bei:

Herren Eliiuger & C°, Bank in Basel,
der Bauk für Graubüuden in Chur,
der Engadinerbank J. Töndury & Cle, In Samudon,
dem Schweizerischen Bankverein in Züricli und seinen Filialen.

Die Coupons sind mit Nummernverzeichnis zu versehen.

St. Moritz, den 26. März 1907;

(942) Dir Verwaltung*rat.

Allgemeine Calöi-Ciid-^nosisialt m. Ii. B.
i ' '

in fturtiiellen •

Divideiidenzahlim«
Laut Beschluss der heute abgehaltenen vierten ordentlichen

Generalversammlung wurde die Dividende, pro 1906 auf Antrag des Vorstandes
mit Fr. 10.— pro Anteilschein festgesetzt

Die Auszahlung erfolgt von heute an gegen Einlieferung des Coupons
Nr. 4 ab den Anteilscheinen I. Emission Nr. 1—3650 und des Coupons
Nr. 1 ab den Anteilscheinen H. und III. Emission Nr. 3651—9000 bei
allen Kassen der Schweizerischen Volksbank, sowie bei unserem.Bureau
in Gurtnellen.

Gurtnelleu, den 30. März 1907.

(949) Die Direktion.

GEB-IIKCK
Erstes Geschäft für\\ XxHfcäsls

StalleinricbtoDgen^
Ober5000 Stände ausgeführt!

Rudolf Moose, Zürich-Bern

Hunger mann
Deutscher, der englischen Sprache

mächtig, repräsentable Erscheinung;
gelernter Kaufmann, sucht unter
bescheidenen Ansprüchen Stellung. 1

Offerten unter Chiffre Z F 3381 an
die Annoncen-Expedition ,j.. (951)

Budolf Messe, Zürich.

Hsa Liepoid Bobart 46

Chaux-de-Fonds

Fabrique speciale
de montres. (sso-.)
Garanties pour
particulars.

Premieres niarques
Catalogue gratis.

Heirachaine.Auttn. rnSlrtchJFartwnGaJvanoa w
Artllnstitut Orell Fiissll

Barengasaet ZÜRIOI lelryfcoa Q3d

Zürich » Wannei's Hotel
Bahnhofstrasse 80, 5 Min. vom Bahnhof.- Frühjahr 1907 umgebaut und
mit allem modernen Komfort verseben.'— Kein Esszwang. — Elegantes
Restaurant. — Spezialität in .Walliser und Waadtländer Weinen. —
Lebende Fische. • (798:)

Societe des Forces eleciripes de la M
ä 6T-IMIEB

Assemblee generale ordinaire.
Messieurs les actionnaires sont" conyoquös en assemblee generale

ordinaire sur le lundi, 22 avril 1907, ä 2 heüres de l'aprfes- midi, au buffet
de la gare, salle du Cercle Industriel, ä St-Imier.

i Ordre du jour:
1° Rapport .du conseil d'administration sur l'exercicel906, presentation

des comptes et du bilan au 31 döcembrel906.
2° Rapport des commissaires-verificateurs.
3° Approbation des comptes et du bilan au 31 decembre 1906, repartition

du bönöfice.
4° Decharge au conseil d'administration pour sa gestion.

Aux termes ' de l'art 641 C. O., le compte de profits et pertes au
31 decembre 1906 et le rapport des commissaires-verificateurs seront ä la
disposition des actionnaires au siöge de la- societe.ä St-Imier, dös le
10 avril 1907.

Les cartes d'admission ä l'assembiee seront delivrees sur presentation
des actions au bureau de la soeiöte jusqu'au 20 avril 1907.

St-Imier, le 30 mars 1907.
Au nom du conseil d'administration,

(960:) Le president:
F. Gene u \.

Stellen-Ausschreibung
Die auf den 30. April d. J. durch Rücktritt des bisherigen Inhabers

vakant werdende Stelle eines'Geschäftsführers (Direktors) der Basel-
landschaftlichen Kantonalbank in Liestal wird hiemit zur freien'Bewerbung

ausgeschrieben. Anmeldungen sind schriftlich und verschlossen
bis den 15. April d. J. an den Präsidenten der Direktion, Herrn La'ndrat
Tschudy in Sissach, einzugeben. Derselbe erteilt auch jeweilen
nachmittags von 3—6 Uhr im Bureau der Kautonalbänk' in Liestal Auskunft
über die Anstellungsbedingungen. (957')

Liestal, 2. April 1907. "
Die Bankdirektion.

tape-fEsempfe et de Depots
'V

Fe dividendc pour 1906, fixe par l-asscmblle
generale ä «°/° s°h SO fr. par action, est payable «lös
le 2 avril contre remise du coupon n° 15 ä Lausanne,
au siige de la Baiiquc. (938')

Internationale Sles&tartbalKen-Gesellschäft; Luzern
J M

' ' ^ '

Dividenden-Zahlung
Laut Beschluss der Generalversammlung vom '30. März 1907 ist

die Dividende für das Geschäftsjahr 1906 auf 5 Vi*/« festgesetzt worden
und kann somit der Coupon Nr. 4 unserer Aktien mit' Fr/ 27.50 vom
•1. April ab böi 'der Bank in Luzern eingelöst ^werden. (?46-)-

Luzern, den 30. März 1907. Der Verwaliungarat.

Ecole de Commerce Widemann, Bale \
ik' ö • n ICours semestriel de langue allemande, nouvellement organise. Entree 17 ayril (884)1
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Die Herren Aktionäre werden hiermit zur ^
J

ordentlichen Generalversammlung
au! Samstag, den 20. April 1907, vormittags 11. Uhr, ins. Hotel du Lac,
Luzern, eingeladen. w •*'" "" ' ' '

Verhandlungsgegenstände: -
1) Abnahme des, Geschäftsberichtes pro 1906.
2) Genehmigung der' Jah'resrechnung nach angehörtem Bericht

dör Rechhungsrevisoren.
3) Statutarische Neuwahl der Rechnungsrevisoren.

1 Geschäftsbericht, Jahresrechnung, Bilanz, 'Bericht der Revisoren werden

den Herren Aktionären rechtzeitig zugesandt; liegen überdies vom
12. April an bei der Betriebsleitung in Luzern, Alpenstr. 7IV, zur Einsicht auf.

Namens ,des .Verwaltungsrates.
(952-) Der Präsident: Der Sekretär.:

Stterlla. F. Kfipfer, Ing., Mitgl. d.V.R.ä-

Kurhaus-Gesellschaft, Luzern
•f

Anleihens-Rückzaliluiig-
Gemäss der am 26. März a. c. nach Vorschrift stattgefundenen

amtlichen Auslosung gelangen am 30. Juni 1907 folgende 5 Obligationen zur
Rückzahlung: ' (941;)

Nr. 31, 40, 86, 196 wrxä. 210.
Die Einlösung erfolgt bei den bekannten Zahlstellen gegen Ablieferung

der Titel und der nicht verladenen Coupons. Vom genannten Zeitpunkt an
hört die Verzinsung auf.

Luzern, den 27. März 1907.
Der Vorstand.

Verband Schweiz. Industrieller
der Lebensmlttelbranche

wünscht einen

ständigen Sekretär
zu engagieren. (947-)

Bedingungen: Gründliche kaufmännische Bildung, perfekte Beherrschung

der deutschen und französischen Sprache, wenn möglich auch der
italienischen. Gesetztes Alter. Repräsentationsfähig. Referenzen' erster
Ordnung. Offerten mit Gehaltsansprüchen und Angabe des bisherigen
Lebenslaufes sub Chiffre S 13S7 Y an Haasensteiii. & Vogler, Born.

I* komprimierte blanke Stahl-

Grösstos Lager. — Prompte und billige Bedienung.

AÄolter, Christen d Co., Basel.
Eisen und Stahle en gros. (43;)

ZU
Grosse und besteingerichtete (955;)

Maßorine & Mutter-FiM
in der Schweiz umständehalber preiswert zu verkaufen. Selm geeignet zur
Gründung einer Aktiengesellschaft. Erforderliches Kapital ca. 250,000 Franken.

Gefl. Offerten unter Chiffre ZW 3422 an die Annoncen-Expedition Rudolf
Mosse, Zürich.

leih- (i Sparkasse StecKborn (Thurgau)

l>ivicleiiden - Zahlun«
Die heutige Generalversammlung hat die Dividende pro 1906 wiederum

auf 7% festgesetzt. (919;)
Die Auszahlung von Coupon Nr. 6 erfolgt somit an unserer Kasse

für alte Aktien Nr. 1—1000 mit Fr. 35. —,
i neue Aktien Nr. 1001—2000 mit Fr. 17.50.

Steckhorn, 27. März .1907.

Die Verwaltung.

Luzerner
Bis auf weiteres sind wir Abgeber von

4% Obligationen auf 3 Jahre fsst al pari
auf Namen oder Inhaber, in beliebigen durch f10U teilbaren
Beträgen von .mindestens Fr. 500 beidseitig kündbar 6 Monate
vor Ablauf der 3 Jahre. 1

(298')

Luzern, November 1906.
Die Direktion.

,11 notvKs/ Liu

zur Kontrolle des Personals in bureaux und Fabriken etc.

-V''-. Kataloge mit Beschreibungen, Referenzlisten etc. zu Diensten^'

t Apparate kostenlos ohne Kaufzwang auf Probe

(201:) Amerikanische automatische

Qeld - fluszohl - Htuchine"
flu* Banken u. zurFrlcdigung grosser Zahltage in Fabriken

in einem Viertel der bisher gebrauchten Zeit
r «+' .ei' •

Jeder beliebige Betrag kann der gefüllten Maschine • ohne irgend
weiche vorherige Manipulation oder Einstellung entzogen werden.

Auf Wuuscli Probezahltag ohne Kaufs-Vcrbindlichkeit

Bareiss, Wieland & Co., Zürich

Thiirg. Kantonalbank, Weinfelden
Filialen in :

Amriswll, Bischofszell, Frauenfeld und Bomanshorn.,
Agentur In Krenzlingen.

Staatsgarantle.
Wir sind bis auf weiteres Abgeber von

4°|, hamen- oder Inhaber-Obligationen
unserer Anstalt

gegenseitig 3 Jahre fest mit nachheriger 6monaÜicher Kündigung.
Gekündete oder kündbare solide Staats-, Bank- und Städte-Obligationen
genehmigen wir, solange Konvenienz, bestmöglich an Zahlung. '

Einzahlungen nehmen ausser den Bankbureaux entgegen: In Zürich:
HH. Schlüpfer, Blankart & Cie.; in Basel: HH. Ehlnger & Cie.; in
St. Gallen': HH. Wegelm & Cie.; in Bern: HII. von Ernst & Cie.; in
Glarus: Glarner Kantonalhank.

Kündbare 31/* und 3°/<i °/o ige Obligationen unserer Anstalt stempeln
wir. auf 4 °/» auf gegenseitig 3 Jahre fest, mit--nachheriger Gmonatlicher
Kündigung..

Obligationen und Sparhefte unserer Anstalt nehmen wir gegen unsern
Depotschein unentgeltlich in Verwahrung > und Verwaltung.

Wir empfehlen die Benützung der Schrankfächer in den
Panzerkammern unserer Bankgebäude in Weinfelden (Freie Strasse), Frauenfeld
und Bischofszell für längere oder kürzere Zeit. Ganz mässiger Tarif. Re-
glemente zu Diensten. (498)

Auszahlungen nach Amerika besorgen wir billigst
Weinfelden, den 17. Februar 1907.

Die Direktion,

V

Basel — Zürich — St. Gallen — Genf — London
Einbczahltcs Aktienkapital Fr. 62,800,000

Reserven Fr. 14,280,000
Wir sind bis au! weiteres Abgeber von 1

4°|0 Obligationen unseres Instituts al pari
auf den Namen oder auf den Inhaber lautend, auf drei bis fön! Jahre
lest, mit nachheriger gegenseitiger sechsmonatlicher Kündigung. (8)

Unsere Zinssätze sind bis au! weiteres:

4°|o für Einlagen anf Depositenhefte, «m
Verständigung über die RückZahlungsbedingungen vorbehalten bleibt.

3i,°|o in Check-Rechnuhg mit jederzeit freier Verfügung.

Dio Divolition.

Für Kapifalisten
Sofort oder auf Anfang Mai nächstbin abzugeben al pari ein Posten

4 Y? % Obligationen ä Fr. 1000 eines industriellen, gutgehenden
Unternehmens im Kanton Zürich; ' '

Fragl. Obligationen sind für Debitor bis 30. Juni 1910 und Creditor
bis 30: Juni 1915 fest-mit je nachheriger 6 monatlicher Kündigung.
Geschäftsberichte stehen zur Verfügung. Nur 'Selbstreflektanten belieben
ihre Anfrage zu richten unter Chiffre Z. S. 3393 an die Annoncen-
Expedition Rudolf Mosse, Zürich. (936') ^

11!

»>lnaanadLl.'Wi er» gfc

A• Juncker, JAfachf, v, (473,) I
Jucker-Wegmann, Zürich f

Reichhaltigstes Lager .aller Sorten Papiere'und Kartens.' I
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Güterverkehr nlt Holland
Himmelverkehre mit Amsterdam and Rotterdam.

Als General-Agenten für die Schweiz der (63;)
Niederländischen Sto.&tseisent>a,liii
und der HolliViadiseilen Eisenbahn

erteilen wir kostenlos Auskunft über alle Frachten von und nach.Holland.
' BCedfger A Co., Basel.

r- i 1G.
in WETZIKON

Die Aktionäre der mecb. Bau-, Glaser- und Möbelscbreinerei A. G.
in Wetzikon werden hiemit zu der Donnerstag, den 11. April 1907,
nachmittags 2 Uhr, in der «Krone» in Wetzikon stattfindenden

ordentlichen Generalversammlung
eingeladen, zur Behandlung nachstehender

Traktanden:
1) Entgegennahme des Geschäftsberichtes, der Jabresrecbnung und

Bilanz per 31 Dezembar 1906, sowie des Berichtes der
Kontrollstelle.

2) Bescblussfassung über die Jahresrechnung und Entlastung des
Verwaltungsrates, sowie weitere Döcbarge-Erteilung an denselben.

3) Antrag des Verwaltungsrätes auf Verkauf der Schreinereilokalitäten
nebst einem Teil des Umgeländes mit Antritt 1. August 1907 an
Hand einer bis zum 12. April 1907 verbindlichen Uebernahmsofferte.

4) Wahl des Verwaltungsrates.
5) Wahl der .Kontrollstelle.
6; Bescblussfassung über allfällige Liquidation der Gesellschaft

Die Bilanz mit Gewinn- und Verlustrecbnung, sowie der Bericht der
Kontrollstelle und die Verkaufsofferte liegen vom 3. April a. o. an im
Bureau der Gesellschaft zur Einsiebt der Aktionäre auf. Zur gültigen
Bescblussfassung über Geschäfte 3 und 6 ist die Vertretung von 5/3 der
Aktien — Prioritäts- und Stammaktien — erforderlich.

Gemäss Beschluss der Generalversammlung vom 31. März 1906 sind
die bis dabin ausgegebenen Aktien auf Fr. 100 pro" Stück zu reduzieren
und in Stammaktien umzuwandeln. Es werden hiemit die Inhaber solcher
Aktien aufgefordert, fragliche Titel behufs diesbezüglicher Vormerknabme
bis spätestens den 10. April 1907 dem Bureau der Gesellschaft einzusenden.
Dort8elbst können gegen Deposition der. Titel und soweit keine Titel
vorhanden der bezüglichen Interimsscheine bis und mit 10. April 1907Eintrittskarten

zur Beteiligung an der Generalversammlung bezogen werden.
AVetzikon, den 26. März 1907.

(887;) Der Yerwaltmigsrat.

Jod des Forces Notes de la Gide-Eau

ii ^ig-le
La sociötö des Forces Motrices de la Grande-Eau prövient les porteurs

de titre:
aj de 1'empruut % de fr. 200,000 du 19 juin 1899,
bj de l'emprunt 5 % de fr. 800,000 du 26 juin 1901,

que ces emprunts seront rembours£s, le 30 juin 1907, aux domiciles indi-
quös sur les titres.

Les porteurs de ces titres sont informös qu'ils aurpnt privilege pour
souscrire jusqu'ä concurrence du montant de leurs titres aunouvel emprunt
4'/» °/o qui sera öinis prochainement

A.u nom du conseil d'administratioi»,
(950:) Le prisident: Le secretaire:

Ami Chessex. F,el Dnboohet.

Bank in Baden
Gemäss Schlussnahme der Generälversammlung vom 23. März 1907

wird der Coupon Nr. 43 unserer Aktien von heute ab an unserer Kasse
in Baden, sowie bei der Bank in Winterthur in Winterthur und Zürich
mit Fr. 22.50 eingelöst. (864)

Baden, den 25. März 1907. Der Verwaltnngsrat.

in St. Gallien
Wir nehmen stetsfort Gelder an gegen

Obligationen ä 4°|0
für 1—3 Jahre fest, mit nachheriger sechsmonatlioher Kündungsfrist,
in runden Beträgen von Fr. 500 an.

Die Titel werden auf den Namen oder den Inhaber ausgestellt. Die
Ziiiscoupons sind spesenfrei 'einlösbar in St. Gallen, Zurich, Basel
und Genf. (530')

Die Direktion.
1!

(582:) fabriziert
Bleiwolle

Pat. Nr. 22786 und Nr. 3140S.

:
Bestbewährte Muffendichtung

für Gas- und "Wasser-
leitungsröhren. Anwendbar

bei jeder AVitterung.
Prospekt, und Zeugnisse

zu Diensten.

Amtliches Güteryerzeichnis
Benz, Ülrich Christoph, von Bern, geb. 1838, gew. Inhaber der Firma:

C. Benz, KaSeehalle und alkoholfreies Restaurant, .Kesslergasse.38, Bern.
Anforderungen an den Erblasser aus irgend einem Grunde sind bis

und mit dem 29. Mai 1907 der Amtgschxeiberei Bern einzugeben. Nicht-
eingabe wird als Verzicht auf die gläubigerschen Rechte ausgelegt.
(Satzg. 653 C. G.). (883-)

Bern, den 25. März 1907.

t
Der Amtsschreiber: Bütikofer.

Drahtseilbahn Cbunmee-St. Beatenberg
(33eatenbergbahn)

Emlsflon von 600 neu Millen
ä J?r. 500 /1

Zufolge Beschluss der Aktionärversammlung vom 19. März 1907 soll
das bis jetzt Fr. 400,000 betragende Aktienkapital um Fr. 300,000 auf
Fr. 700,000 erhöht werden. In Ausführung dieses Beschlusses werden 600
neue Inhaberaktien ä Fr. 500 unter folgenden Bedingungen ausgegeben:

1) Die bisherigen Aktionäre haben ein Vorrecht zum Bezüge der
neuen Aktien in der Weise, dass auf jede alte Aktie ein Anteil
von % einer neuen Aktie bezw. auf 4 alte Aktien 3 neue
entfallen. Die bisherigen Aktionäre können bis spätestens am
20. Juni 1907 unter A'orlage ihrer Aktien bei der Spar- &
Leihkasse in Bern ihre Bezngsrechte erheben. Vom 1.—30. Juli 1907
können gegen Ablieferung der Bezugsscheine die Zeichnungen
auf die neuen Aktien bei der Spar- & Leihkasse Bern
vorgenommen werden, bei der Zeichnung sind- auf jede - neue Aktie
Fr. 100 einzuzahlen, wogegen ein Interimsschein ausgehändigt
wird; die vollständige Einzahlung (1er neuen Aktien hat spätestens
am 30. September 1907 bei der Spar- und Leihkasse in Bern
gegen Ausbändigung der neuen Aktien zu erfolgen. ;

2) Inhaber bisheriger Aktien, die nicht gemäss der vorstehenden
Bestimmungen bis 20. Juni 1907 ihr Vorzugsrecht geltend gemacht
haben, verlieren dieses Vorrecht ohne weiteres.

3) Bisherige Aktionäre, welche eine niebt durch 4 teilbare Anzahl
Aktien besitzen, können sich mit anderen Aktionären über
Zusammenlegung ihrer Anteile verständigen, bezw. ihre Bezugsrechte

verkaufen.
4) DerUeberiiahmspreis für die neuen Aktien ist auf Fr. 500 festgesetzt.
5) Für verspätete Einzahlungen wird ein Verzugszins von 6°/« berechnet.
6) Die neuen Aktien sind ab 1. Januar 1908. dividendenberechtigt.

Bern, 25. März 1907. (948) Der Yerwaltniigsrat.
Fonciere Lansannoise

Le (lividende pour 1906 sera payable, h raison de fr. 22.50 par action,
des le 2 avril, ä la caisse de MM. Bory, Marion & Cle, banquiers, ä
Lausanne, contra remise du coupon n° 12. (890-)

Mb PnplerfnhrlK im der S1M

Obligationen Coupons-Elnlösnnj
Die am 31. März 1907 fälligen Coupons unserer Anleihen Serie A., B.

und C. werden vom Verfalltage an spesenfrei eingelöst

Del der Schweiz. Kreditanstalt, Zürich
oder auf unserm Hauptbureau in der Fabrik an der Sihl in Zürich.

Zürich,'den 26. März 1907.
(904) Die Direktion.

Hier bat Interesse?
sich mit Kapital in beliebiger Höhe aktiv, oder als Kommanditär an der
Ausbeutung des Schweiz.- u. Verwertung d.- Auslandspatente eines
chancenreichen, konkurrenzlosen Artikels der (925;)

Brauerei' und (Dirtscbaftsbrancbc
(Massenartikel) zu beteiligen. — Hoher, dauernder Gewinn sicher. —
Vertreter gesucht; evtl. Verkauf von Lizenzen.

Gell. Offerten unter Chiffre Z L 3361 an Rudolf Mosse, Zürich.

OCCASION
Einige gebrauchte (6;)

Kopientiinen
versch."bewährter Systeme sehr billig

zu verkaufen.
Jean Steiner A Co., Basel.

Duckfahrung
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachläss. Buchführungen, Inventur
u. Bilanzen, Bücherexpertisen.
Einführung der amerik.Buchführungnach
praktischem System mit Geheimbuch.
Prima Referenzen. Komme auch nach
auswärts. H. Frisch, Zürich I,
Bahnhofstrasse 22. (36:)

Alteisen, Altmetall
u. sämtl. "Werkstätten-Abfälle kauft
zu höchsten Preisen. Telephon 5107.

Saly Harbnrger, Zürich
alter Rohmat -Bahnhol. (155')

tiesen Bowhlims 00
G5

Waren aller Art und ganze Lager
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Lager an Haasenstein & Vogler, Biel.

Impilmari« H. JENT. i Bern«Bwhdracletel H. JENT In Bern, —


	

